
Worte der Freiheit – bevor es zu spät ist 

 

Wir sind evangelisch-lutherische Christinnen und Christen – frei, unabhängig und allein 

Gottes Willen verpflichtet. 

„Der Gott des Friedens mache euch tüchtig in allem Guten, zu tun seinen Willen, und 

schaffe in uns, was ihm gefällt, durch Jesus Christus.“ (Heb. 13,20f) 

 

1. Verantwortung übernehmen – statt willenlos schweigen  

Wir stehen ein für die freiheitlich demokratische und rechtsstaatliche Ordnung 

unseres Landes. Demokratie ist immer so stark, wie die Menschen in ihrem Land sie 

fördern und mitgestalten. Wer diese Verantwortung für die Demokratie abgibt, der wird 

diktatorisch geführt. Wer in einer Diktatur lebt, ist Gefangener im eigenen Land. Wir 

sind heute frei. Deshalb müssen wir uns auch nicht – wie manche behaupten – „unser 

Land zurückholen“. Wir dürfen es aber genau wie unsere Demokratie nicht aufgeben.  

Christus spricht: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer nicht zur Tür hineingeht in den 

Schafstall, sondern steigt anderswo hinein, der ist ein Dieb und ein Räuber. […]  Ich bin 

die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden und wird ein und aus 

gehen und Weide finden.“ (Joh 10,1.9) 

Wir lehnen Rechtspopulismus ab, weil er demokratische Grundwerte verachtet, 

verdreht und missbraucht, um sich selbst als Heilsbringer darzustellen. Seine 

autoritären Versprechungen münden am Ende immer in Krieg und Gewalt auf Kosten 

der Schwachen und Schutzbedürftigen.  

 

2. Mut zum Dialog – gegen Hass und Gewalt 

Wir treten ein für die Würde jedes Menschen. Deshalb befürworten wir die Vielfalt 

menschlicher Lebensformen, leben gleichberechtigt mit Menschen mit Behinderung, 

verstehen jüdische und muslimische Gläubige als Glaubensgeschwister und fördern 

den offenen und fairen Dialog der Meinungen.  

„Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, 

ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ (Jes 41,10) 

Wir lehnen Rechtspopulismus ab, weil er mit Hass und Hetze das Zusammenleben 

von Menschen und Völkern zerstört, Antisemitismus verbreitet, Rassismus fördert und 

Minderheiten, ausländische Mitbürger*innen und freiheitlich denkende Menschen 

verachtet und sie deswegen ausgrenzen, verfolgen, deportieren und sogar töten will.  



3. In Freiheit leben – gegen alternative Fakten  

Der Geist Gottes entfaltet seine Kraft und Schönheit in Freiheit. Deshalb sind wir für 

freie Meinungsäußerung, die den Einzelnen in seiner Würde achtet, für Pressefreiheit 

und eine unabhängige Justiz. Wir leben die Vielfalt kultureller Ausdrucksformen und 

fördern die Bildung zur freien Entfaltung der heranwachsenden Generation.  

„Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das 

Joch der Knechtschaft auflegen!“ (Gal 5,1) 

Wir lehnen Rechtspopulismus ab, weil er schon immer zum Ziel hat, alles unter seiner 

Macht gleichzuschalten oder abzuschaffen: Justiz, Kultur, Medien und Bildung sind 

seine ersten Opfer, weil der Feind der Freiheit die Macht der kritischen Wahrheit 

fürchtet.  

 

4. Leben bewahren – gegen die Zerstörung unserer Welt 

Wir setzen uns ein für die Bewahrung der Schöpfung, die Abwendung der 

Klimakatastrophe und gegen eine lebensfeindliche und ausbeuterische Art des 

Wirtschaftens und der Politik. Wir sind davon überzeugt, dass menschliches 

Zusammenleben dort am besten gelingt, wo Ressourcen und Wohlstand über soziale, 

nationale und generationale Grenzen hinweg gerecht und nachhaltig verteilt und 

genutzt werden.  

„Dienet einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als die guten Haushalter 

der mancherlei Gnade Gottes!“ (1Petr 4,10) 

Wir lehnen Rechtspopulismus ab, weil er vermeintlich einfache Lösungen anbietet, 

ohne den wirklichen Problemen gerecht zu werden, die er oft sogar leugnet. Wer an 

Angst, Neid und Habgier appelliert, zerstört Leben, anstatt es zu ermöglichen. 

 

Christinnen und Christen wählen den Frieden, die Gerechtigkeit und die 

Bewahrung der Schöpfung. Nicht die AfD! 

 

 

 


